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Zu u n s e r e m  T i t e l b i l d :
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Malers Willy Colberg, das auf der 3. Deutschen 
Kunstausstellung in Dresden gezeigt wird, be­
weist, daß sich auch unter den westdeutschen 
Künstlern immer stärker die Kräfte regen, die 
sich ihrer patriotischen Verpflichtung bewußt 
werden, den Kampf des deutschen Volkes um 
Frieden und Einheit gegen die Durchführung 
des Generalkriegsvertrages und gegen den ge­
planten amerikanischen Krieg aktiv zu unter­
stützen.
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